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Naturraum

"Torfmoor" östlich des NSG "Lanken"

Niedermoor
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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Pfeifengras-Birken-Moorwald, Sumpfreitgras-Grauweidengebüsch, Sumpfreitgras-Rasenschmielen-Erlenbruchwald,
Flatterbinsen-Sumpfreitgras-Ried, Schilfröhricht, Moorgewässer
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00624

X

"Torfmoor" nordwestlich von Ludwigsburg. Das Kesselmoor ist in einer Geländemulde der Grundmoräne aufgewachsen und eben. Es wird 
von einem sehr nassen Randsumpf umgeben, und auch im Zentrum steht offenes Wasser an. Die Torfe sind wenig gestört bis degradiert, 
überwiegend feucht und mesotroph. Das Biotop wird von einem Acker umgeben. Im Westen des Biotops wurden artenarme 
Grünlandbereiche ausgegrenzt, nach Osten hin die an den dort verlaufenden Weg angrenzenden trockenen Eichen-Birken-Gehölze. Im 
Süden grenzt das Biotop an Ruderalfluren an. 
Das Zentrum des Biotops wird von einem Pfeifengras-Birken-Moorwald mit geschlossenen Torfmoosdecken eingenommen. Im südlichen 
Biotopteil und an den nassen, wasserüberstauten Moorrändern (Randsumpf des Kesselmoores) sind Grauweidenfeuchtgebüsche und 
Erlenbruchwälder mit Schilf und Sumpfreitgras im Unterwuchs vorhanden. An den Rändern, und v.a. im Westteil des Biotops kommen 
Sumpfreitgras-Riede und Schilfröhrichte vor. 
Das Biotop scheint nicht gefährdet, aufgrund seines Habitatreichtums und seiner Unzugänglichkeit stellt es einen potentiellen 
Kranichbrutplatz dar. Bemerkenswert ist das Vorkommen der stark gefährdeten Schwarzschopf-Segge.     
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

k

k

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: plan4-G.Mohr

Möglicherweise Kranichbrutplatz.
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Alnus glutinosa Betula pubescens

Deschampsia cespitosa Phragmites australis Sphagnum spec. Salix cinerea
Calamagrostis canescens Molinia caerulea Juncus inflexus

Juncus effusus Lysimachia vulgaris Rubus fruticosus Carex appropinquata
Iris pseudacorus Rosa spec. Cirsium arvense Cirsium palustre
Lycopus europaeus Galeopsis speciosa Urtica dioica Quercus robur
Sambucus nigra


